
Agenda

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 73 (1995)

Heft 3

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Co//ecfi'oii de / 'Art Brut,
luusonne
Wer dieses Museum schon besucht
hat, dem ist sicher aufgefallen, dass

einige der Künstlerinnen und
Künstler erst nach ihrer Pensionie-

rung kreativ tätig wurden. Auch
Francis Mayor (Jg. 1905), dem die
bisam 5. Mai dauernde Ausstellung
gewidmet ist, hat erst 1988 nach
dem Eintritt in ein Altersheim im
Norden des Waadtlandes begon-
nen, Bilder zu malen, für die er Aus-
schnitte aus Illustrierten und ver-
schiedene Abfälle braucht. In sei-
nen Bildern finden sich Erinnerun-
gen an sein Leben als Seemann, An-
spielungen auf aktuelle Ereignisse
oder erfundene Abenteuer.
Co/fect/on de /'Art Brut, avenue des

ßerg/eres 7 7, 7 004 Lausanne f/n
der Nabe des Pa/a/'s de ßeau//'eu),
D/-5o 7 7-73 b, 74-78 b.

Das F/'/mp/akaf
Vom 8. März bis 13. April im Mu-
seum für Gestaltung, Ausstellungs-
Strasse 60, 8005 Zürich, Telefon
01/446 22 11.

/apan/sche Ho/zsc/w/ffe
und /Wo/erei
Öffentliche Führungen mit Dr. Bri-

git Bernegger, Kuratorin der Japan-
Abteilung am So 5., 12. und 19.
März jeweils um 11 h.
Park-V/'7/a P/'eter, Gab/ersfr. 75,
8002 Zür/cb.

/m L/c/if der Dun/ref/rammer
Ein Ausschnitt aus der Photo-
Sammlung von Ruth und Peter Her-

zog ist im Schweizerischen Landes-
museum zu besichtigen. Er gibt
einen Einblick in die Anfänge der
Schweizer Photographie.
5cbwe/'z. Landesmuseum be/'m

HaupfbabnboL Zür/cb. D/'e

Ausste//ung dauert b/s 7 8. Apr//,
geöffnet D/ - So 7 0-7 7 b.Den /nse/rten ins Auge sc/iauen

Die Ausstellung besteht aus 43 in Säulen montierten Stereoskopen, die
den Besuchern ermöglichen, den Insekten «in die Augen zu schauen» und
ihre Gesichter räumlich und aus nächster Nähe zu erleben. Diese Tiere
haben eine Körpergrösse von 1,5 bis 10 mm, aber dank einer neu ent-
wickelten Fotografie-Technik von Georges Haldimann, La Chaux-de-
Fonds, sind extreme dreidimensionale Vergrösserungen entstanden,
ß/'s 30. Apr/'/i/i? Ku/turama, ß/rmer)sdorfersfr. 378, 8055 Zür/cb
(Tram Nr. 9 und 74 b/s Ta/w/ese), geöffnet D/' - Pr von 74-7 7 b und
So von 70-7 7 b, Gruppen nacb Vere/nbarung, 7~e/. 07/463 26 20.

Znr/schenhf/anz
Vor vielen Jahren hat in Baden ein
Projekt namens «Zwischenbilanz»
begonnen, das nun in Form eines
Buches und einer Ausstellung im
Historischen Museum der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht wird.
Zwanzig ältere Bewohnerinnen
und Bewohner der Region Baden
sind ausgewählt worden für eine
Porträtreihe, die auch kommenden
Generationen von den Gedanken,
der äusseren Erscheinung und dem
Leben ihrer Vorfahren in der Stadt
berichten soll.
Fotografie, Malerei und Text sind
die drei Grundelemente des künst-
lerischen Gesamtwerks. 17 Auto-
rinnen und Autoren, ein Maler, ein
Fotograf und eine Filmerin haben
Geschichtsforschung nicht als Ab-
folge von grossen Taten bedeuten-
der Persönlichkeiten verstanden,

sondern als Spurensicherung im
Alltag der kleinen Leute. Die Prota-
gonisten des Unternehmens sind
bewusst nicht die Künstler, son-
dem die Porträtierten. Sie werden
verewigt als Zeugen einer be-
stimmten Zeit. Für jeden por-
trätierten Menschen wurde ein ei-

genes Estrichabteil gebaut mit Bil-
dem und persönlichen Gegenstän-
den. Geschichte wird auf eine Art
erzählt, «dass es dem Historiker kalt
den Rücken runterläuft - und er
sich gleichzeitig unbändig freut»,
schreibt Bruno Meier, Konservator
des Historischen Museums im Buch
zur Ausstellung. ny
D/'ese 5or?c/erausste//ung dauert b/s
25. März, D/' - fr 73-7 7 b, 5a und
So 7 0-7 7 b. Sonntags um 7 7 b
ffndet yewe/'/s e/'ne Mat/née m/t
Lesung und fre/' /mprov/'s/erter Mus/'k

statt.

Das frühe Bauhaus und /ohan/ies /ften
Vor 75 Jahren wurde in Weimar das Staatliche Bauhaus gegründet. Aus
diesem Anlass veranstalten die Kunstsammlungen zu Weimar, das Bau-
haus-Archiv Berlin und das Kunstmuseum Bern gemeinsam eine Aus-

Stellung, welche die Gründungs- und Aufbaujahre der legendären Institu-
tion dokumentiert und damit an den Aufbruch der bedeutendsten deut-
sehen Reformkunstschule der 20er Jahre erinnert. Es sind Gemälde, Ob-
jekte, Zeichnungen, Druckgraphiken, Textilien, Möbel und Dokumente
zu sehen.
Kanstmaseum Bern, Hod/erstr. 8-72, 3007 ßerr?, b/s 7. Ma/, 0/ 70-27 b,
M/ - So 7 0-7 7 b.
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Ferien

Eang/aufferien von Pro Senecfute
Baselland
19.-25.3.: Ritzingen/Goms
061/921 92 33

Luzern
13.-18.3.: Oberwald/Goms
041/23 01 80
Solothurn
18.-25.3.: Davos, 061/701 65 41
Tessin
20.-24.3.: Oberwald/Goms
091/23 81 81

Zürich
18.-25.3.: Obergesteln/Goms,
055/95 23 64
M/gros-Genossenschofts-ßund
Abwechslungsreiche Ferien für
Personen ab 50 im In- und Aus-
land werden im Katalog «Aktiv-
ferien 95» angeboten.
Migros-Genossenschafts-Bund,
Postfach 266, 8031 Zürich,
01/277 21 78

5chwe/zer Kt/rkafo/og 7 995
Der Verband Schweizer
Badekurorte gibt den Schweizer
Kurkatalog in neuer Form heraus.
Enthalten sind alle 19 anerkann-
ten Badekurorte der Schweiz mit
ausführlicher medizinischer
Beschreibung und Indikationen-
liste. Ein zusätzlicher Hotelkatalog
erleichtert die Auswahl der
einzelnen Hotels. Die Angebote
reichen von der klassischen
Badekur über Entspannungs- und
Entschlackungswochen bis hin zu
Fitness- oder Schönheitsferien.
Der Scbwe/'zer Kurkata/og /'st gratis
erbä/f//'cb beim Verband Scbwe/'zer
ßadekurorte, Postfach, 5400 Baden.

Kurse,
Ia£UW£ew

Gwaff-Zenfrum am 7~bunersee

22./23.4. und 20./21.5.: Wochen-
ende für verwitwete Frauen und
Männer
K/rcb/icber Arbeitskreis für Ve/w/'t-
wefe/a//e/'nerz/'eber)c/e Mütter and
Väter Bern, ßernstrasse 20 A,
37 7 0 Münsingen, 037/727 34 86
Kappe/ am A/b/'s ZH
Haas der 5fi//e und Besinnung,
8926 Kappe/ am A/b/'s,
07/764 72 77

Asp ob Aarau
8.4.-15.4.: Herzberger Mozart-
woche
Begegnung-Wissen-Fortschritt
17./18.3.: Ich, Landschaft und
Vögel (Kleiber und Baumläufer)
19./20.5.: Ist die Blumenwiese ein
Politikum?
Herzberg, Haas für ß/'/dung und
Begegnung, 5025 Asp ob Aarau,
064/48 76 46

ß/cbtersw/7 ZH
Scherenschnitt, Sticken,
Seidenmalen, Schreinern
Kurszentrum Mü/ene, Seestr. 72,
8805 R/'cbtersw/7, 07/784 25 66
ßüscb//kon ZH
15.9.: «Die neuen Grossmütter.
Alte Clichés, neue Realitäten».
Das neue Selbstbewusstsein
entspringt einem veränderten
Generationen- und Beziehungs-
Verständnis; Soziale und
wirtschaftliche Aspekte eines
verkannten Phänomens. (Tagung)
Gotf//'eb Duffwe/'/er /nst/Tuf,
Langba/denstrasse 2 7,

8803 fiüscb//'ko/i, 07/724 67 7 7

L/sfer ZH
Älter werden und weiter wachsen
18.-21.5.: 1. Kursthema: Mein
inneres Bild vom Alter - was
möchte ich daran verändern
27.-30.7.: 2. Kursthema:
Die Kraft des Vertrauens
7rud/' Markwa/der, Zer/tra/str. 36,
8670 Dster, 0//940 00 29
W/s/Zko/en AG
ß/'/dur/gszeatrum Probste/)
8439 kV7s//kofen, 056/53 73 55

Zürich
Pau/us-Akadem/'e
Pau/us-Akadem/'e, Car/ 5p/'tte/er-
Strasse 38, 8053 Zür/'cb,
07/387 34 00
M/'gros-Genossenscbafts-ßund
28.-30.8.: Einführung in die
Senioren-Animation
23.-25.10.: Kurs über Animation
von Seniorengruppen
Die Kurse richten sich an Perso-

nen, die vor der Pensionierung
stehen oder bereits pensioniert
sind, oder an Hausfrauen, die
nicht mehr voll ausgelastet sind.
M/gros-Genossenscbafts-ßu/id
Soz/'a/fragen, Postfach 266,
8037 Zür/'cb, 07/277 27 78
Geronto/og/'e- Werkstatt 7995
10.5.: Körperliche Veränderungen
im Alter
24./31.5.: Aktivitäten des tägli-
chen Lebens
15.6.: Alzheimer-Krankheit
Die Seminare richten sich an An-
gehörige, Verwandte und Laien-
helfer von pflege- und betreu-
ungsbedürftigen Menschen
Geronto/og/'e-Werkstatt 7995,
/.M. Lar/do/f, /fangstrasse 74,

8264 Eschenz, 054/47 70 88
Schweiz. ß/mde/i-ßund
Der Schweiz. Blinden-Bund bietet
verschiedene Kurse und Reisen

speziell für Sehbehinderte und
Blinde an. Das Kursprogramm
kann in Grossdruck, Punktschrift
oder auf Kassette bestellt werden.
Zentra/sekretar/'at des 5chwe/'z.

ß//'nde/ibur)des, Postfach,
8050 Zürich, 07/372 74 30

Fachkurse, Fachtagungen
Pro Senectute
13./14.3.: «Konzentration und
Gedächtnis - Aufbaukurs mit
Mind Mapping-Technik»,
Kappel a/A

Uns ist kein Weg zu steil,
um die Pflege zu Hause

zu ermöglichen.
Was hat Sie bisher davon abgehalten, Ihren Wunsch nach

einer Pflege zu Hause mit einem geeigneten Pflegebett zu
realisieren?

Ihre ungewöhnliche Wohnlage oder ein enges Trep-
penhaus? - Wir liefern Ihnen Ihr Bett samt Matratze und

Zubehör auch an einen extremen Wohnort, installieren es

dort, wo Sie es haben wollen und zeigen Ihnen, wie einfach

die Bedienung ist.

Zweifel darüber, was Sie eigentlich brauchen? - Wir be-

raten Sie kompetent, denn aus unserer langjährigen Er-

fahrung verstehen wir auch Ihr ganz spezielles Problem.

Die Finanzierung? - Ein Pflegebett können Sie nicht nur
kaufen, sondern auch mieten. Und dabei hilft Ihnen unter
Umständen sogar die IV, die AHV oder Ihre private Kranken-

kasse!

Der Preis? - Sie werden überrascht sein, wie viel Leistung
Sie zu einem fairen Preis erhalten. Rufen Sie uns an oder

verlangen Sie mehr In- -
formationen mit dem -
untenstehenden Talon. • SPITEX

Für die Pflege zu Hause.

Embru-Werke, Spitex-Beratung, 8630 Rüti

Telefon 055/34 12 55 oder 055/34 12 54

->3—
Ich will mehr über Ihr Spitex-Programm wissen. Schicken
Sie mir Ihre Gratis-Broschüre.

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon
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15./16.3.: «Motivation - Schlüssel

zum Erfolg und höherer Lebens-
qualität», Kappel a/A
17./18.3.: «Alterwerden - eine
Herausforderung», Delémont
23.3.: «Erfolgreicher Umgang mit
den Medien», Zürich
29.3.: «Ökologie im Büro»,
Luzern
31.3.: «Spiele und Gespräche mit
Senioren», Brienz
4.5.: «Alter und Erfahrung
Effizienz», Luzern
15.5./16.S.: «Kreatives Schrei-
ben», Zürich
18.5./19.5.: «Kreatives Tanzen»,
Männedorf
Kurskosten; Fr. 40.-pro Fog
(exk/. Verpf/egung/L/nterkurift.
Pro Senectute Scbwe/z, Persona/
und ß/'/dung, Lavaferstrasse 60,
Postfach, S027 Zürich,
07/20? 30 20

VCI-Kurse
8.2.: «Sterbebegleitung - eine
bereichernde Herausforderung»,
Altersheim Melibünde, Mels/SG
21.2.: «Umgang mit verwirrten
Heimbewohnern», Altersheim
Tannenrauch, Zürich
23./24.2.: «Nachtwache - eine
Herausforderung», Romero-Haus,
Luzern
Verband chr/sf/Zcher /nst/tut/onen,
Postfach, 6000 Luzern 7
04 7/22 64 65

27. Internat. Ascona-Gespräch
8.4.: «Von der Kunst der Begeg-
nung»
Die Veranstaltung findet im
Centro Monte Verità statt.
St/'ftung Psychosomat/'k und Soz/a/-
med/z/n, 6672Ascona

Senioren-
l/niversitäten

Basel: Freiestr. 39, Postfach,
4001 Basel, 061/261 82 61

Bern: Universitätskanzlei,
Hochschulstrasse 4,
3012 Bern, 031/631 82 53
Fribourg: 12, rue de Romont,
1701 Fribourg, 037/22 77 10
Genf: 3, rue de Candolle,
1211 Genève 4, 022/705 70 42
Lausanne: Uni 3e âge, 7, rue
Clos-de-Bulle, 1000 Lausanne 17,
021/23 84 34
Luzern: Werkhofstrasse,
6000 Luzern, 041/33 22 25
Neuenburg: Av. du 1er Mars 26,
2000 Neuchâtel, 038/25 38 51

St. Gallen: Kulturwissenschaft-
liehe Abteilung (Prof. Dr.
J. Anderegg), Gatterstr. 1,
9010 St.Gallen, 071/30 25 52
Tessin: ATTE, Via Olgiati 38,
6512 Giubiasco, 092/27 62 50
Zürich: Winterthurerstr. 190,
8057 Zürich, 01/257 33 33

ITirntrr

Bernhard- Theater Zürich
22.3.: «Wiener Blut», Operette
von Johann Strauss (Premiere)
2.5.: «Das Tagebuch der Anne
Frank» (Premiere)
5en/orenfaühne /Waur ZH
15.3., 14.15 h + 17.3., 20.15 h:
«Uf em Polizeiposte»,
Loorenschulhaus, 8124 Maur
5tadttheater St. Ga//en
«Die gegessene Rose»
Die 65jährige Ostschweizer
Autorin Helen Meier ist bekannt
geworden durch ihre virtuosen
Erzählungen. Für ihren
Geschichtenband «Trockenwiese»
hat sie diverse Literaturpreise
erhalten. Das erste Bühnenstück
von Helen Meier trägt den Titel
«Die gegessene Rose». Es wird am
4. März 1995 im Stadttheater
St. Gallen uraufgeführt und steht
bis mindestens Ende April auf
dem Spielplan.
Das Drama beschreibt den
Ablösungsprozess einer 40jähri-
gen Frau von ihrem Elternhaus,
von einer verlogenen Religion
und einer Welt, die sich mit
Illusionen betäubt. Helen Meiers
«gegessene Rose» verhilft dem
Publikum auf skurrile Art zur
Einsicht, dass Selbstfindung nur
durch radikale Abnabelung von
der eigenen Familie möglich ist.
ß/'/fettvorverkauf Stadttheater
St. Ga//en: Te/efon 077 26 06 06

Diverses

6. Wo/fwi/er Ostereier/Wäret
Wer sich für Ostereier interessiert,
sollte unbedingt den Wolfwiler
Ostereier-Märet besuchen. Eier

mit den verschiedensten Techni-
ken verziert, aus vielen Regionen
der Schweiz, aus Deutschland
und aus Russland sind zu sehen.
A4ehrzi<veckha//e (ro//stuh/gärig/g),
4855 Wo/fw/7, 37. Mörz 76-20 h,
7. Apr/'/ 9-20 h, 2. Apr/7 9-7 7 h

Davos
«9. Botanische Exkursionen des
Alpinum Schatzalp»
21.-25.7.: Die Exkursionen mitten
in die Alpenflora der Landschaft
Davos und des Engadins werden
von kompetenten und bewährten
Referenten begleitet.
A/p/'num 5chatza/p, 7270
5chatza/p (Davos/, 087/44 73 37
Luzern
Diverse Angebote für Senioren:
Bürgergemeinde 041/41 81 81

Zentrum Centralpark 041 /44 22 25
Sempocb
Öffentliche Kolloquien an der
Vogelwarte. - 10.3., 14-17 h:

Naturschutz im Wald. - 31.3.,
16-19 h: Bioindikation: Kriterien
und praktische Bedeutung. -
28.4., 16-19 h: Wildtiere und
Raumplanung.
Deta/7programme können he/ der
Voge/warte heste//f werden, Te/efon
04 7/99 00 22.
Zürich
Ad//'sw/7

Wandergruppe, Spaziergruppe,
Turnen, Jass- und Spielclub,
Volkstanz (Okt. bis April)
Sozialamt Adliswil, Frau Welti,
01/711 78 42
ß/rmensdorf
jeweils Mittwoch, 9.10-11.45 h,
für Personen über 50:
Seniorenplausch im Sanapark
(Fitnesstraining, Gymnastik, Jon-
glieren, Tischtennis, Minitennis,
Volkstanz, Fr. 15.—)
Gratisabholdienst ab Bahnhof
Birmensdorf (8.55 h)
Sportzentrum Sanapark, /m R/stet,
8903 ß/rmensdorf, 07/737 38 77
D/et/'fcon
Di 14.30 h: Tanz und Unter-
haltung (Restaurant Heimat)
F/orgen
Vorträge, Ausstellungen, Geselli-

ges, Beratungen (Pro Senectute),
Kurse, Turnen, jassen
Sen/brenzentrum ßaumgärt//'hof,
07/725 95 55
l/lfödensw/7
Mo 14 h: Altersturnen im Kirch-
gemeindesaal
Di 14 h: Altersturnen im Etzelsaal
Do/Fr 13.15 h: Altersschwimmen
l/V/ntertbur
«Zentrum am Obertor»,
Begegnungs- und Bildungsstätte
052/213 88 88
Wanderungen, Lismerchränzli,
Malen, Tanzen, Jassclub, Porzellan
malen, Tischdekorationen, Top-
fern, Literatur, Kunstgeschichte,
geführte Autobiographien, Zeich-
nen und Malen, Bildbetrachtung,
Nähen, Singen und Musizieren,
Gesunde Küche, Vollwertkoch-
kurse, Englisch, Französisch,
Spanisch, Gesundheit
Zürich
F/ternb/7duogszeafrum
07/252 82 87
Gesprächsgruppe «Wir bleiben
aktiv und positiv»; erfahrene
Leiterin begleitet die Gespräche
zu persönlichen und aktuellen
Themen.
Forum A/ter +Cese//scba/t
«Die letzte Freiheit» - Sterben
und Sterbehilfe in der Diskussion,
Podiumsgespräch
Migros-Genossenschafts-Bund,
Hochhaus, 4. Stock, Saal A,
Limmatstrasse 152 (16.30-18.30
Uhr, Eintritt Fr. 10.-)
5chu/e für Hausba/f + Lehens-

gesfa/fung
Kurse: Kleidung und Mode,
Textiles und Nichttextiles
Handarbeiten, Haushaltkunde,
Ernährung und Gesundheit.
Das Kursprogramm kann beste//f
werden he/' 5cbu/e für F/ausba/t

und Lehensgesta/fung, LV/'pk/'nger-

p/atz 4, Postfach, 8037 Zür/'ch,
07/272 43 20
Zürcher Rentner-Verband
9.3.: Wanderung auf dem Zuger-
berg, Besammlung 8.45 h, grosse
Uhr, Zürich HB.
23.3.: Wanderung von Kloten an
die Glatt. Besammlung 12.30 h,

grosse Uhr, Zürich HB.
Auskunft Wanderie/'ter Max Speng-
/er, 07/422 77 28.
Zentrum Fspenhof 07/493 76 28
Turnen, Stammtisch, Jassen,
Schachclub, Lesekreis
Kurse: Handarbeiten, Werken,
Malen, Zeichnen, Kochen, Kör-
pertraining, Atmen, Autogenes
Training, Eutonie u.a.
Persönliche Beratung
Zentrum Ffardau 07/497 79 22
Brain-Gym, Jassen, Patience,
Schach, Internationale Volkstänze,
Mittagstisch (Di), Wandern,
Kaffeerahmdeckeli-Börse (Fr 14 h)
1. und 3. Di im M.: Einmalige,
kostenlose Rechtsberatung
(pro Person V2 Stunde)
Zentrum Kar/ der Grosse
07/257 90 70
Offenes Altstadtsingen, Senioren
und TV, Ziischtigstee
Kurse: Handarbeit, Werken, Kör-
pertraining, Literatur, Schreiben,
Psychologie, Diverses
Zentrum K/us 07/422 27 30
Singen, Kegeln, Bridge, Patch-
work/Quilten, Schach
Kurse: Reparaturen in Wohnung
und Haus, Augentraining, Farbe
und Stil

Sport /'n der Stadt Zürich
Zahlreiche Senioren-Sportgrup-
pen nehmen Kolleginnen und
Kollegen auf, die sich sportlich
betätigen wollen. Es spielt keine
Rolle, ob Gymnastik und andere
Aktivitäten mehr als Bewegungs-
therapie verstanden werden oder
ob man leistungsfähiger ist, mehr
Sport treiben kann und will.
Folgende Organisationen helfen,
in Zürich jene Sportart zu finden,
die am meisten Freude macht:

- Sportamt der Stadt Zürich,
F/erderrzstr. 47, Postfach,
8040 Zür/'ch, 07/497 23 33

- Pro Senectute /Ct. Zür/'ch,
Forchstr. 745, Postfach,
8032 Zür/'ch, 07/422 42 55
-Akt/V50 P/us, /nformaf/'ons- und
/Coord/'nat/onsste//e für den
Sen/'orensport, Seefe/dstr. 77,
Postfach, 8034 Zür/'ch,
07/383 57 57

- Sporfschu/e Zür/'ch, Ma/'naustr. 42,
Postfach, 8034 Zürich,
07/387 84 84
Wochenend-Stufae
Jeden Samstag, Sonntag und
Feiertag: «Wochenend-Stube» für
alle, die nicht gerne allein sind,
ßrabmsstrasse 22 (be/'m A/h/'srieder-

p/atz), f/'ne geme/'nsame D/'enst/e/'-

stung von Caritas, Dargebotene
F/and und Fvange/Zscher Frauen-
bund Zürich.
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